KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	David Goldenits


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	457
	Agrar- und Ernährungswirtschaft



Studienrichtung: 

	0440323



Matrikelnummer:

	University of Guelph


2. Gastinstitution:
	Kanada


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     01. Sept.  2008     bis     14. Dez.  2008
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	4

	Studierende / Freunde 
	4

	Lehrende/r an der BOKU
	1

	Studienpläne
	3

	Gastinstitution
	4

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  English
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Reisen, reisen, reisen! Ich habe leider viel zu wenig die Chance wahrgenommen, dieses riesige und fantastische Land zu erkunden. Pflichtdestinationen: Ausgiebig Toronto erkunden, um ein wenig von dessen vielschichtiger und multikultureller Atmosphäre zu erleben; an den großen Seen gen Norden aufbrechen, um Kanadas wunderschöne und ursprüngliche Landschaft zu genießen; wenn Zeit bleibt, unbedingt auch an die Westküste nach British Columbia reisen! Flüge innerhalb von Nordamerika sind preiswert - nützt sie!

Empfehlenswert für Trips in die "nähere" Umgebung (z.B. Montreal, Chicago, etc.) ist auf jeden Fall ein Mietwagen. Damit fährt man in Ca meistens günstiger, als mit Bus o. Bahn, ist dabei aber nicht an Fahrpläne gebunden und lässt ausserdem Platz fürs suchen und finden von Geheimtipps abseits touristischer Massenpfade. 
Hinsichtlich "der Sache mit dem Geld" im Ausland: Da ich nur 5 Monate in Kanada verbracht habe, hat sich bewährt, wenn möglich, mit Kreditkarte zu zahlen und Barmittel mit der Bankomatkarte abzuheben. Eine unkomplizierte und relativ günstige Alternative, die von den meisten exchange students genauso gehandhabt wurde. Bei längeren Aufenthalten ist zu überlegen, ob man vielleicht doch ein Konto an einer kanadischen Bank eröffnen möchte. 
Guelph besitzt ein gut ausgebautes öffentliches Verkehrsnetz; es kommt jedoch nicht an das in Wien ran. Buse fahren grundsätzlich nur in 20-minütigen Intervallen. Für mich bewährt hat sich deshalb der Kauf eines Gebrauchtrads - allein schon deshalb, um am rießigen Campus schneller voranzukommen oder auch nur, um Einkaufsfahrten zu tätigen. Einige Supermärkte in Uninähe sind nämlich leider mit Bussen nur schwer erreichbar. 



	8. Gastinstitution
	Die "University of Guelph" gilt in Kanada als das Kompetenzzentrum im veterinärmedizinischen und landwirtschaftlichen Bereich. Darüber hinaus bietet sie jedoch auch in anderen Bereichen ein breites Studienangebot:

Arts & Sciences

Biological Sciences

Management & Economics

Physical & Engineering Sciences

Social & Applied Human Sciences

Der Universitätscampus im Süden der Stadt vereint alle für Studierende notwendigen Einrichtungen: 

Im Zentrum des Campus ein Universitätscentre (Administration + erste Anlaufstelle für alle exchange students), sowie eine riesige Bibliothek und verschiedenste andere studienrelevante Einrichtungen. 

Am gesamten Campus verstreut befinden sich die einzelnen Departments (Biology, Economics, Arts, etc.), uniintern verwaltete Studierendenheime, Restaurants/Food Courts, verschiedenste Sportanlagen, Studierräume, medizinische Einrichtungen, usw. 

Nehmt euch Zeit und erkundet den Campus! Sei es während der Orientation Week zu Beginn des Semesters, die speziell für Neuankömmlinge angeboten wird oder aber auch während des Semesters zusammen mit anderen (exchange) students. 

Austauschstudenten wird ebenfalls angeboten, einem "Linkpartner" zugeteilt zu werden. -> Sehr empfehlenswert, um nützliche Tipps über das "Leben und Studieren am Campus" zu erhalten.





9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	BOKU / Zentrum für internationale Beziehungen - ZIB:
Dipl. Ing. Max Goritschnig

Uni Guelph / Centre for International Programs - CIP:

Benny Quay (Education Abroad Advisor)
Allison Broadbrent (Exchange student advisor)



11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	4

	von der Gastinstitution
	4

	von Studierenden an der Gastinstitution
	3

	von anderen:    Exchange Students in Guelph
	5


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	BOKU (ZIB): Das Anmeldeprozedere gestaltete sich als ziemlich aufwendig und langwierig, man bekommt jedoch jegliche benötigte Unterstützung vom ZIB (z.B. einen Leitfaden über den Ablauf der Bewerbung, super Beratung durch Max Goritschnig, usw.). Einreichtermin für Auslandsstudien in Kanada/USA ist der 22.01. Tipp: Fangt nicht erst im Jänner mit den Anmeldeformalitäten an - in Kombination mit Prüfungen kann's dann nämlich ziemlich stressig werden!!!
Finanzielle Unterstützung gibt’s von 2 Seiten:
An der BOKU kann man ein Stipendium für den Auslandsaufenthalt beantragen, sowie eine Auslandsstudienbeihilfe samt Reisekostenzuschuss bei der Studienbeihilfenbehörde (Stipendium.at). 

Kanada: Bei Aufenthalten bis zu maximal 6 Monate ist kein Visum notwendig (Stand 2008). 
University of Guelph (Centre for International Programs - CIP): Aufgrund des Joint Study Programs sind keine Studiengebühren an der Uni Guelph zu bezahlen. Kanadische Studenten müssen dort abhänig von einzelnen Studienrichtungen immerhin mind. $ 6.000,- pro Studienjahr bezahlen! Für Austauschstudenten ergeben sich im Gegensatz dazu nur Kosten für das Semesterbusticket und einen sog. University Health Insurance Plan (UHIP). Für die Zeit des Studiums (in meinem Fall: Sep. - Dec.) ist man somit an der Uni Guelph kranken- und unfallversichert und man braucht für diesen Zeitraum keine zusätzliche Reiseversicherung abschließen. 



13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Einem Austauschstudenten aus Europa wird es sicherlich nicht schwer fallen, sich in Kanada wohl zu fühlen. Die Menschen sind offen und größtenteils sehr hilfsbereit; es herrscht eine sehr angenehme Atmosphäre. Kanada ist geprägt von einer multikulturellen Gesellschaft. Trotz verschiedenster Bevölkerungsgruppen aus aller Welt verstehen sich alle als Kanadier, Respekt und Toleranz dem Gegenüber ist überall spürbar. Ich kenne kein Land, in dem Migration und Integration so problemlos funktioniert. 
Verständigungsprobleme gabs fast nie. Wenn überhaupt, sprechen Kanadier in einem leicht verständlichen Dialekt. Wer schon einmal mit einem waschechten Nordiren zu tun gehabt hat, weiss, wovon ich spreche. 

Hinsichtlich "Wohnen" wär auf jeden Fall mein Tipp, sich am Campus in den Village Townhouses (East Residence) einzunisten. Zwar ein wenig teuer, dafür hat man jedoch sein eigenes Zimmer und teilt sich mit 3 Mitbewohnern ein Haus samt Küche und Wohnzimmer. Außerdem leben dort auch die meisten anderen exchange + international students und viele für Austauschstudenten organisierte Veranstaltungen fanden in den East Residences statt. 




14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

+ Orientation Week (Kennenlern- und Erkundungstouren am Campus; zu Beginn des Semesters)

+ Die "International Students Group" und andere Vereine organisieren das ganze Semester hindurch laufend Events für exchange students (div. Ausflüge; Spiele- und Themenabende + Gratisessen, etc.)

-> Alles in allem, es warten für Interessierte fast jede Woche Veranstaltungen jeglicher Art. Fad wird’s keinem werden… Wenn einmal nichts am Campus los ist, gibt’s immer was in Downtown Guelph. 



UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

900 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
970 €

davon:

	Unterbringung
	 550
	€ / Monat

	Verpflegung
	 250
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 10
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 10
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Versicherung,Diverses
	 150
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Studierenden wird an der Uni Gelph ein breites Spektrum an unterschiedlichsten Services angeboten: 
-> ausreichend viele Studierräume!!!, 

-> eine rießige Bibliothek (Öffnungszeiten 8 am - 2 am), 

-> Research Help (Personen, die einem bei Seminararbeiten, Dissertationen, etc. hinsichtlich Literaturrecherche weiterhelfen) + zusätzlich einen Research Help Online Live Chat,

-> jede Menge Sportaktivitäten / kulturelle Veranstaltungen als Ausgleich zum Unialltag, 
-> am Campus verstreut jede Menge Food-Courts/Restaurants/Cafes,
-> hilfreiche Professoren, etc. 





	In soziokultureller Hinsicht:
Dieser Auslandsaufenthalt in Kanada gab mir die Möglichkeit, Personen aus den verschiedensten Kulturkreisen kennen zu lernen, mit ihnen LVAs zu absolvieren und in Gruppen Projektarbeiten zu diskutieren und durchzuführen, mit Ihnen zu feiern, etc. Alles in allem, kaum sonst hätte ich so viele positive Eindrücke und hilfreiche Erfahrungen sammeln können!




25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Keine erwähnenswerten. 


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	Wird sich noch herausstellen. Je nachdem, wie motiviert ich's nun im Sommersemester angeh…


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Eventuell könnte man die Anmeldung zum Joint Study Program auch bereits für weit fortgeschrittene Studierende im Bakk-Studium erlauben.  




	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	+ Unialltag:

An der "University of Guelph" absolvierte ich 3 courses:
"Quality Management", "International Marketing" und "Vegetable Production". Wie für die meisten anderen an der Uni angebotenen LVAs gabs dafür je 6 ECTS bzw. 0.50 credits. Für alle 3 gilt: sehr arbeitsintensiv, interessant und immer in Kombo mit praktischen Fallbeispielen. Eigentlich das ganze Semester hindurch wird es einem aufgrund von Executive Summarys, Assignments, Presentations, Projektarbeiten, Mid-terms und Final Exams nicht langweilig. Meistens extrem nervig, dafür aber sitzt der Stoff! 
Vor allem vor den Mid-terms und Final Exams bricht am Campus das große Lernfieber aus - vergleichbar mit den Prüfungswochen auf der WU. In diesen Zeiträumen gabs, obgleich massig Studierräume/Studierplätze am Campus angeboten werden, hin und wieder doch auch mal Engpässe, um eine Gruppenarbeit zu machen. 
Erwähnenswert ist auf jeden Fall das riesige Sportangebot an der Uni. Ich spielte zusammen mit anderen kanadischen Studenten in einem uniinternen Fußballturnier (bestehend aus fast 100 verschiedenen Mannschaften in unterschiedlichen Leistungsniveaus). Außerdem nahmen meine Wohnungskollegas und ich an einem ebenfalls das ganze Semester über laufenden Volleyballturnier teil. Ziemlich relaxed gings dann immer beim obligatorischen Sonntagskick in einer riesigen überdachten Fußballhalle mit einigen exchange students zu - ideal zum bekämpfen des Katers! Darüber hinaus gibt’s: eine das ganze Jahr über nutzbare Eislaufhalle, ein großes Hallenbad, Beachvolleyballplätze, Fitnesscenter, Kletterwände, usw. Mehr Angebote hat auch die Schmelz nicht zu bieten und alles befindet sich direkt am Campus!
+ Wohnen + Essen:

Ich entschied mich, in den Village Townhouses (East Residence) zu leben, einem Häuserkomplex bestehend aus 164 miteinander verbundenen 3-stöckigen und komplett eingerichteten Wohnungen/Häuser. Zwar ziemlich teuer, dafür besitzt man aber dann auch ein eigenes Zimmer und teilt sich WC und Bad nur mit einer zweiten Person; Küche + Wohnzimmer (ideal zum feiern) gibt’s im Erdgeschoss, die meisten Sportanlagen und das Arboretum, ein rießiger Park zum die Seele baumeln lassen, befinden sich gleich um die Ecke und die meisten exchange students machen sich's ebenfalls in den Townhouses gemütlich. Einige Austauschstudenten wohnten Off-Campus in einer eigenen Wohung und sparten sich einiges an Geld, brauchten dafür jedoch meistens etwas länger auf die Uni und zu den Feiern in den Townhouses. 
Ich wohnte zusammen mit 3 Kanadiern, genauso wie die meisten anderen Austauschstudenten. Kurz dazu: wir waren ein bunt zusammengewürfelter Haufen von ungefähr 100 Studenten aus den unterschiedlichsten Ländern (aus allen Teilen Europas, Asien, Südamerika, viele AustralierInnen / NeuseländerInnen, etc.). Das brachte bei den vielen Feiern in den Townhouses immer ein Gewusel unterschiedlichster Kulturen (inkl. zahlreicher KanadierInnen) mit sich - Spaß pur und jede Menge interessanter Gespräche garantiert!
Ziemlich froh war ich auf jeden Fall über eine eigene Küche im Haus. Am Campus verstreut gibt’s zwar die unterschiedlichsten Restaurants/Mensen, auf Dauer jedoch wär's mir dann aber doch ein wenig zu teuer geworden. Für Studierende bietet die Uni die Möglichkeit eines Meal-plans, also einer Art Essenswertkarte, die mit unterschiedlich hohen Guthaben angeboten wird. Jedes Restaurant on campus akzeptiert diese Karte und du bekommst dafür pro Zahlvorgang sogar einen 10%-Rabatt. Dennoch, die meisten in den Townhouses untergebrachten exchange students kamen auch ganz gut ohne diese Karte zurecht. 
+ Guelph/Kanada:

Die Stadt liegt ca. 100 km südwestlich von Toronto und hat 127.000 Einwohner. Verträumte Vorgartenidylle samt ausgedehnter Parks reihen sich an das geschäftige Stadtzentrum und mehrere Einkaufsmalls (eher am Randbereich der Stadt). Downtown Guelph bietet verschiedenste Clubs/Bars/Restaurants für jeden Geschmack. Fast jedes Wochenende gibt’s irgendwo in der Stadt mehrere Live-Acts oder Konzerte, angefangen von Reggae, Jazz (mehrtägiges Jazzfestival im September - sehenswert!), über Punk-Rock/Hardcore (hab im Oktober bei "Shai Hulud" und "Comeback Kid" dabei sein dürfen!!!), bis hin zu vielen anderen Musikrichtungen - also Abwechslung pur! Wem das nicht genügt, Toronto mit seinen unzähligen Konzerten ist gleich um die Ecke und leicht bzw. ziemlich günstig per Bus erreichbar. Ich nutzte daher gleich die Gelegenheit, und gab mir "Rancid" und Neil Young! Daneben ist es fast auch ein Muss, sich eines der vielen Ice-Hockey-, Football-, oder Soccermatches der Universitätsteams anzuschauen. 
+ Wetter:

Das Wetter in Guelph ist im fall-semester durchaus mit unsrigem vergleichbar. In den Sommermonaten bis Ende September war für mich eine kurze Hose Standard. Nach einem wunderschönen und noch immer ziemlich warmen Herbst wurde es erst Anfang bis Mitte November etwas ungemütlicher. Trozt allem, auch im Dezember gab es nur wenige Perioden mit konstanten Temperaturen unter 0°C. Interessant wird's dann erst Ende Dezember bis meistens inkl. Februar, wo's dann schon mal auch -20°C und mehr haben kann, wobei einem der permanente Wind in Kanada die Kälte noch ganz schön versüßt. 



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Nur selten hat man eine solche Gelegenheit, so viele neue Erfahrungen und Eindrücke binnen einer relativ kurzen Zeit zu sammeln. Man wird mehr gefordert als sonst; ich begann das erste Mal, aus mich heraus und endlich mehr auf Leute zuzugehen. 
Ich bin froh, viele neue Freunde gefunden und interessante Kontakte rund um den Globus geknüpft zu haben. Die erworbenen bzw. aufgebesserten Sprachkenntnisse sind da eigentlich nur mehr die Kirsche auf der Torte. Außerdem wurde bei mir nach diesem halbjährlichen Aufenthalt in Nordamerika die Lust am Reisen vollends geweckt - die Westküste und das Gebiet um die großen Seen hat mich nicht das letzte Mal gesehen!




	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Mutet euch nicht zu viele Courses zu, der vermehrte Arbeitsaufwand hält euch sonst zu sehr von anderen nur während eines Auslandsstudiums möglichen Gelegenheiten ab (der wohlwollende Rat auch von Benny Quay, dem Education Abroad Advisor an der University of Guelph). Nützt die angebotenen Sportmöglichkeiten, lernt viele neue Leute kennen und vor allem: schaut euch das Land an! Es lohnt sich!


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein
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8

